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Liebe Fußballfreunde!

Zu jedem Training bitte Laufschuhe und Fußballschuhe
mitbringen. So heißt es seit eh und je, wenn die Winterpause
noch läuft, die Spieler sich aber bereits auf die restlichen Spiele
vorbereiten und in den Trainingseinheiten bei kühlen
Temperaturen schwitzen. Nicht alle Spieler und Mannschaften
sindmit demselben Elan dabei wie zuvor im Sommer. Hier kann
man sich dann die entscheidenden Prozente Vorteil
verschaffen, um in der Rückrunde bzw. den restlichen Spielen
auf Punktejagd zu gehen.

Warum ich das schreibe, obwohl nach dem Spiel heute der
Beginn der Winterpause vor der Tür steht? Seit fünf Spielen ist
unsere Erste ohne Sieg und ergatterte aus diesen Partien einen
mageren Punkt und mit einem Torverhältnis von 5:16 gewinnt
man keinen Blumentopf. Formtief oder um Andi Brehme zu
zitieren: „Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß.“

Ich schreibe hier alle zwei Wochen als Vereinsmitglied,
Vorstandsmitglied und Fan. Egal in welcher Position man sich
befindet - was man sich wünscht ist guter Fußball und vor allem
Punkte. Da sinniere ich mehrere Ausgaben darüber, dass man
das Zeug hat im oberen Tabellendrittel mitzumischen und
plötzlich lesen sich die Worte wie leere Hülsen. Fußball ist
unberechenbar. Ob in der Bundesliga oder Kreisklasse. Verliert
man irgendwie und irgendwann den roten Faden, gerät man in
eine Spirale und niemand weiß am Ende genau woran es liegt.

Trotz allem befindet sich die Mannschaft nicht im Tal der
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Bedeutungslosigkeit. Mit dem heutigen Spiel, in das man ohne
Frage als Underdog geht, stehen noch 12 Begegnungen auf
dem Plan, in denen viele Punkte vergeben werden. Heute einen
Überraschungscoup landen, im Winter eine sehr gute
Vorbereitung hinlegen und den Gegnern damit den Schneid
abkaufen. Ein Umstand, den es auch kommendes Jahr in der B-
Klasse geben wird. Warum? Weil die ersten Sechs die Plätze
unter sich ausmachen werden, gefolgt vom Mittelfeld, das
unsere Truppe momentan anführt. Damit hat man ein Ziel vor
Augen, auf das man auch hinarbeiten muss. Ohne ein solches
würde man eine Saison wegschmeißen, in die man mit viel
Tatenkraft und Willen startete. Zumal man sich nun voll und
ganz auf die Entwicklung der Mannschaft konzentrieren kann,
um in der Spielzeit 23/24 einen neuen Anlauf zu nehmen. Denn
eines ist sicher. Mit dem Abstieg wird die Mannschaft von
Emmerichs/Weber nichts zu tun haben. Die B-Klasse teilt sich
diese Saison in eine klare Dreiklassengesellschaft auf.

Ich wünsche unseren Spielern heute nochmal ein richtiges
Feuerwerk. Zeigt den ungeschlagenen Gästen, dass mit euch zu
rechnen ist und unsere Heimstärke die Auswärtsstärke der SG
EFEU übertrifft.

Unsere Zweite befindet sich bereits in der Winterpause und
konnte mit dem so wichtigen Sieg über Weinsheim II das
Minimalziel, nämlich über dem Strich, also dem ersten
Nichtabstiegsplatz zu stehen, vorerst erreichen. Hätte man
auch nur wenige der knapp verlorenen Spiele punktreich
gestaltet - der Klassenerhalt wäre fast schon in trockenen
Tüchern. Doch hätte, hätte, Fahrradkette. Es ist nicht so
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gekommen und so wird die Mannschaft vonMichael Lubczynski
die Winterpause sicherlich nutzen, um sich fit in die Restsaison
zu stürzen. Das Ziel muss einfach nur sein den jetzigen
Tabellenplatz abzusichern. Absteigen wird auf alle Fälle nur eine
Mannschaft, da die C-Klassen im kommenden Sommer gestärkt
werden. Noch mehr gute Voraussetzungen kann man also
kaum schaffen.

Wie ihr seht, liebe Leser, liebe Anhänger der SG, gibt es doch
genügend Ziele, auf die man hinarbeiten kann und muss.
Langweilig wird es im neuen Jahr keineswegs. Hinweisen mag
ich darauf, dass unsere Frauenmannschaft noch länger aktiv
sein wird und, sofern das Wetter hält, erst am 04.12. in die
Winterpause geht. Da die Mannschaft von Jürgen Weiler eine
sehr gute Saison spielt, dürft ihr gerne die Reise nach Ürzig auf
euch nehmen. Lässt sich auch gut mit einem guten Glas Wein
aus dem Ürziger Würzgarten verbinden!

Ich möchte bis hierhin allen treuen Lesern danken und
natürlich den zahlreichen Sponsoren, die unser
Stadionmagazin unterstützen. Danke im Namen der Vorstände
an die Zuschauer und Ehrenamtlichen. Danke auch an unsere
Spieler und deren Partner, die viel Zeit aufwenden, um die
schönste Nebensache der Welt zu einem besonderen Erlebnis
zu machen.

Ich wünsche allen eine besinnliche Zeit im Kreise seiner Lieben
und dann geht es voller Tratendrang im neuen Jahr weiter.
Glück auf!





SG Mehren - SV Nohn (1:2)
Ein früher Doppelschlag bringt Fortuna Nohn auf die Siegerstraße

(aus dem Volksfreund vom 07.11.2022)

Darscheid. Kreisliga B I: Das Team von Trainer Sascha Arnoldy gewinnt
auch in Darscheid und kann den Blick nach dem 2:1-Erfolg noch weiter
nach vorne richten.

Nach seinem 2:1-Auswärtserfolg bei der SG Mehren/Darscheid hat der
SV Fortuna Nohn seinen vierten Tabellenplatz gefestigt und darf nach
dem neunten Saisonsieg den Blick weiterhin nach oben richten, zumal
die Spitzenbegegnung zwischen der SG Efeu-Feusdorf und der SG
Walsdorf 1:1 endete und damit der Rückstand auf Platz eins nur noch
vier Zähler beträgt.

Nohn zeigte sich vornehmlich in den ersten 35 Minuten überlegen, sehr
griffig und gewann fast jeden Zweikampf. In dieser starken Phase legte
das Team von Trainer Sascha Arnoldy und des mitspielenden Co-
Trainers Peter Schröder binnen zwei Minuten zwei Treffer vor: In der
elften Minuten nahm David Heinrichs einen Diagonalpass von Lukas
Reimer auf Höhe der Mittellinie an und sprintete allein auf Mehrens
Torwart Taleb Zoaeter zu, der gegenüber Heinrichs einen Schritt zu spät
kam. Wenige Momente später erlief sich Schröder einen Flankenball
von Jannik Schend, startete in den Sechzehner und schloss aus spitzem
Winkel mit einem strammen Flachschuss zum 0:2 (13.) ab.

„Vermutlich hat der Mehrener Torhüter nicht mit einem Schuss von mir
aus diesem Winkel gerechnet, doch im Zentrum stand ja auch noch
Andy Streicher parat, der hätte einschieben können. Doch es war gut so,
dass ich selbst zum Abschluss gekommen bin“, fand Schröder eine
Erklärung für seinen Treffer.



Mehrens Trainer Fabian Emmerichs monierte in der ersten Halbzeit,
dass „wir es nicht geschafft haben, mal einen Schritt vor dem
Gegenspieler zu sein“. Nach dem Wechsel änderte sich das Bild:
Emmerichs löste die Viererkette auf und stellte auf ein 3-5-2-System
um, was direkt den gewünschten Erfolg brachte. Nach einer
Kombination über Sven Mohrs, der alleine auf den zunächst klärenden
Fortuna-Keeper Jakob Romes zusteuerte, war es Rolf Stolz, der
punktgenau auf den zentral postierten Patrick Lenartz flankte und
dieser die Kugel per Kopf zum 1:2 ins Tor wuchtete (52.).

„Da haben wir Aggressivität und Willen gezeigt. Es war ein Weckruf,
noch mutiger und selbstbewusster zu agieren. Da waren wir richtig gut
im Spiel“, verwies Emmerichs in dem Zusammenhang auch auf den
abgefälschten Lattentreffer von Christian Otten (47.) und die
Möglichkeit von Mohrs, als Romes eine Nuance vor Mehrens Stürmer
am Ball war und klärte. „Da hatten wir eine starke Drangphase, in der
wir Nohn nicht aus ihrer Hälfte rausgelassen haben. Leider konnten wir
hinten raus den Druck nicht ganz aufrechterhalten“, gab der Mehrener
Coach zu.

Ähnlich sah das auch Schröder, der konstatierte, dass „wir zehn
Minuten lang ins Schwimmen gerieten und die Standards von Mehren
stets gefährlich waren. So sind dann beide Teams zu Torchancen
gekommen, doch die klareren davon hatten wir“. Nico Pfeiffer etwa
scheiterte aus drei Metern an Zoaeter. „Wir haben hinten raus gute
Wechsel gehabt und den Vorsprung auch in der sechsminütigen
Nachspielzeit gut verteidigt. Der Sieg geht in Ordnung“, kommentierte
Schröder, der mit seinem Team nun mit der SG Efeu-Feusdorf eine
harte Nuss zu knacken“ hat: „Mit Efeu und Daun haben wir noch zwei
schwierige Spiele vor der Brust. Wir wollen unsere Serie ausbauen und
so lange wie möglich in der erweiterten Tabellenspitze dabei sein.“

Mehren/Darscheids Trainer Emmerichs hingegen möchte die derzeitige
Ergebniskrise schnellstmöglich beenden. „Trotz der vier Spiele, die wir
jetzt nicht mehr gewonnen haben, war ich mit den Leistungen zum
größten Teil zufrieden. Auch mit der zweiten Halbzeit gegen Nohn bin
ich einverstanden, weil die Mannschaft nach dem frühen Rückstand
Charakter gezeigt hat. Doch punktemäßig ist das zu wenig.“

SG Mehren / Darscheid – SV Fortuna Nohn 1:2 (0:2)

Mehren/Darscheid: Taleb Zoaeter - Simon Hahn, Johannes Hoffmann,
Daniel Schmitz, Christian Otten (85. Marius Ring), Kevin Thönnes (90.
Artur Buks), André Schneider, Rolf Stolz, Felix Kolf (85. Daniel Weber),
Patrick Lenartz, Sven Mohrs.

Nohn: Jakob Romes - Michael Heinrichs, Benjamin Eich, Jonas Blum,
Lukas Reimer, Dennis Lauterbach (68. Luca Reinarz), Michael Heinz (72.
Nico Pfeiffer), Jannik Schend (62. Manuel Raitz), Andreas Streicher,
David Heinrichs (90. Philipp Reuter), Peter Schröder (84. Fabian
Schneider)

Schiedsrichter: Matthias Greßnich (Schöndorf) - Zuschauer: 43

Tore: 0:1 David Heinrichs (11.), 0:2 Peter Schröder (13.), 1:2 Patrick
Lenartz (52.)







SG Bleialf - SG Mehren (5:1)
Negativserie hält an

Bleialf. Unsere längste Auswärtsfahrt der Saison führte uns
vergangenen Sonntag bei frühlingshaftem Wetter nach Bleialf. Nach
guten ersten zehn Minuten, in denen wir den Gegner zu einigen
Fehlpässen im Spielaufbau zwangen, vertändelten wir selbst nach
eigenem kurz gespielten Abstoß den Ball kurz vor unserem Strafraum,
sodass der ballerobernde Gegenspieler nur noch quer- und der dort
stehende Stürmer einschieben musste. Als zwei Minuten später ein
gegnerischer Standard in unseren Strafraum geschlagen wurde und wir
diesen nicht richtig geklärt bekamen, fiel zudem sofort das schnelle 0:2
aus unserer Sicht.

Doch damit nicht genug: Nach 24 Minuten verschätzte unser sonst sehr
starker Keeper Taleb sich, als er den Ball nach einem Rückpass zu lange
am Fuß hielt und an einen anlaufenden Bleialfer Stürmer verlor – 0:3.

So zerschossen wir uns erneut mit individuellen Fehlern frühzeitig ein
gutes Ergebnis und gingen mit einem entsprechenden Handicap in die
zweite Halbzeit. Aus dieser kamen wir mit etwas mehr Schwung und
kreierten endlich erste Torchancen. Mitten in diese kleine Druckphase
streute der Schiri passend zu unserer aktuellen Situation zwei eklatante
Fehler ein, als er zunächst ein Foul an André Schneider im Mittelfeld
übersah und die darauffolgende glasklare Abseitsposition des Bleialfer
Stürmers nicht ahndete – 0:4.

Wir steckten nicht auf, mussten jedoch auch noch das 0:5 hinnehmen:
Nach Ballverlust von André vor unserem Strafraum, diesmal war´s kein
Foul, spielte die Heimelf nach außen, von wo der linke Flügelspieler vom
16er-Eck – zugegebenermaßen bärenstark – den Ball per
Direktabnahme an den rechten Innenpfosten knallte.

Insgesamt sah sich der zweite Durchgang aus unserer Sicht trotz dieser
beiden weiteren Gegentore etwas besser an, was letztlich auch noch zu
unserem Ehrentreffer durch Rolf Stolz führte.

Nach der Niederlage zeichnet sich in der Tabelle eine
Zweiklassengesellschaft ab: Die Plätze 1-6 werden die dort platzierten
Mannschaften nach derzeitiger Sachlage wohl unter sich ausmachen.
Dahinter folgen wir auf dem siebten Platz und wollen dafür sorgen,
dass wir auch am Ende der Saison diese zweite Tabellenhälfte anführen.

Leider ist es uns zuletzt nicht gelungen, den Bock umzustoßen und das
Selbstvertrauen und die Selbstverständlichkeit aus dem ersten
Saisondrittel wiederzufinden. Die Mannschaft lechzt nach dem
Befreiungsschlag. Einen solchen würde natürlich ein Sieg am
kommenden Samstag gegen den bisher ungeschlagenen
Tabellenführer Esch-Feusdorf darstellen. Die Mannschaft ist gewillt,
dass trotz der zuletzt schwachen Ergebnisse insgesamt gute Gefühl der
Hinrunde mit einem Überraschungssieg zu einem schönen Ende zu
bringen – und würde sich über zahlreiche Zuschauer zum
Schlussakkord in Darscheid freuen!

Es spielten: Taleb Zoaeter – Steven Palm (59. Leon Schüler), Daniel
Weber, Andi Lenarz, Patrick Lenartz, Felix Kolf (85. Patrick Bauer) –
André Schneider (85. René Mindermann), Daniel Schmitz, Rolf Stolz (91.
Maximilian Groß) – Christian Otten (78. Artur Buks), Sven Mohrs

Trainer: Fabian Emmerichs, Daniel Weber

(Fabian Emmerichs)







SG Obere Kyll - SG Mehren II (3:1)
Überraschung bleibt aus

Birgel. Von der ersten Minute musste unsere Mannschaft mehrere
Angriffswellen überstehen. Wir konnten uns aus unserer Defensive
nicht befreien. Einem lang gespielten Ball der Heimelf, folgte ein
Missverständnis in unserer Defensive, woraus das frühe 0:1 resultierte
(7‘).

Geschockt von dem Rückstand mussten wir bis kurz vor dem
Halbzeitpfiff mehrere Situationen in der Abwehr meistern. Nach einem
schönen Pass in die Tiefe erzielten die Gastgeber schließlich das 2:0 und
verpassten uns einen weiteren Nackenschlag (44‘).

Nach dem Wiederanpfiff kam unsere Mannschaft besser in die
Zweikämpfe und es entwickelte sich ein Spiel ohne Torabschlüsse.
Während das Spiel so dahin plätscherte, erzielte Oberkyll das
vorentscheidende 0:3 (74‘).

Der Wille unserer Mannschaft war damit aber nicht gebrochen und wir
warfen noch einmal alles nach vorne. Folglich erzielte Eliah Guckes in
der Nachspielzeit noch den Ehrentreffer zum 1:3 (90‘+2), nachdem
dieser im Liegen den Ball über die Linie bugsierte.

Fazit: Eine Überraschung wollte uns an diesem Tag leider nicht gelingen.
Im letzten Spiel vor der Winterpause gegen Weinsheim II haben wir
noch einmal die Chance, wichtige Punkte einzufahren, um im
kommenden Jahr mit neuem Tatendrang die Mission Klassenerhalt
weiter zu verfolgen.

(Michael Lubczynski)





SG Mehren II - SG Weinsheim II (2:1)
Wichtiger Dreier mit fadem Beigeschmack
Darscheid. Im letzten (Heim)Spiel vor der Winterpause wollte sich
unsere Mannschaft endlich mal wieder mit einem Dreier belohnen.
Entsprechend motiviert traten wir von Beginn auf und drängten die
Gäste aus Weinsheim von Minute zu Minute mehr in die eigene Hälfte.
Diese versuchten es mit schnellen Kontern, die alle von unserer
Defensive abgefrühstückt wurden.

In der 24. Minute folgte jedoch ein Nackenschlag. Durch einen Freistoß
und daraus resultiertem Handspiel erhielten die Gäste einen Elfmeter.
Als wäre dies nicht schon Strafe genug, musste Michi Weber mit Rot
vom Platz, da er den Schiedsrichter nach dessen Pfiff gleich doppelt
beleidigte und allen Beteiligten einen Bärendienst erwies. Den Elfmeter
verwandelte der Weinsheimer Schütze souverän zur Führung.

Während es Situationen gibt, in denen eine Mannschaft so etwas nicht
einfach wegsteckt, zeigte unsere Elf an diesem Tag den unbedingten
Willen, den es brauchte. Mit einem Mann in Unterzahl wurden wir
immer stärker und der Anschlusstreffer lag in der Luft. Nicht
Weinsheim, nein, wir waren es, die mit Druck nach vorne spielten, doch
gelang uns bis zur Halbzeit kein Treffer.

Mit dem Wiederanpfiff stellten wir taktisch um und schweißten uns für
die zweiten 45 Minuten zusammen, um den Rückstand zu drehen. So
kamenwir noch dominanter aus der Kabine und drängten weiterhin auf
den Ausgleich. Dieser fiel schließlich durch Anthony „Ente“ Baur nach
schöner Flanke von Robin Stein (55‘). Mit viel Zeit auf der Uhr kamen wir
dem Dreier immer näher. Nach einem Lattenschuss von Robin Stein
und mehreren weiteren Einschussmöglichkeiten erzwangen wir den



Führungstreffer letztlich und unter Eigentor-Mithilfe von Berens-Knauf
lag der Dreier auf dem Serviertablett(85‘).

Mit einem gelb-roten und roten Karton dezimierten sich die Gäste
gleich doppelt und der umjubelte Sieg war unter Dach und Fach, da
Weinsheim nichts mehr drauflegen konnte.

Fazit: Ein wichtiger Sieg, der praktisch erzwungen wurde und mit dem
wir uns wieder auf drei Punkte vom Tabellenkeller absetzen konnten. So
geht es mit dem Minimalziel in die Winterpause und wir werden daran
arbeiten nach der Winterpause daran anzuknüpfen.

Zu der unsportlichen Aktion gegenüber dem Schiedsrichter
entschuldige ich mich hiermit und im Namen der gesamten SG noch
einmal. Trainer, Mannschaft und Vorstände tolerieren solche Dinge in
keiner Weise.

(Michael Lubczynski)





Kreisliga B
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 SG EFEU 14 11 3 0 45:11 34 36
2 SG Walsdorf 14 11 1 2 44:11 33 34
3 SV Ulmen 14 10 3 1 56:20 36 33
4 SV Nohn 14 9 2 3 39:22 17 29
5 TuS Ahbach II 14 9 2 3 28:14 14 29
6 SG Bleialf 14 9 1 4 42:21 21 28
7 SG Mehren 14 6 1 7 21:33 -12 19
8 SG Brück-Dreis 13 5 1 7 40:38 2 16
9 SV Neunkirchen II 14 3 7 4 20:19 1 16
10 SG ADOS 14 4 2 8 27:26 1 14
11 TuS Daun 14 3 1 10 18:54 -36 10
12 SG Ellscheid II 13 3 0 10 16:49 -33 9
13 SV Roth-K. 14 1 2 11 8:40 -32 5
14 SG Kylltal II 14 0 0 14 14:60 -46 0

15. Spieltag

SG Mehren - SG EFEU

SV Roth-K. - SG Kylltal II

TuS Ahbach II - SG ADOS

SV Neunkirchen II - SG Ellscheid II

SV Nohn - TuS Daun

SG Walsdorf - SV Ulmen

SG Brück-Dreis - SG Bleialf



Kreisliga C
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 FC Demerath 13 11 0 2 44:15 29 33
2 SG Obere Kyll 13 10 1 2 41:10 31 31
3 FC Kirchweiler 13 9 1 3 43:16 27 28
4 SG Weinsheim II 13 6 1 6 26:25 1 19
5 SV Roth 13 6 1 6 19:21 -2 19
6 SV Ulmen II 13 5 3 5 22:21 1 18
7 SPVGG Struth 13 5 2 6 28:29 -1 17
8 DJK Kelberg II 13 5 1 7 24:42 -18 16
9 SG Wallenborn II 13 5 0 8 27:35 -8 15
10 SC Rengen 13 5 0 8 14:33 -19 15
11 SG Mehren II 13 3 1 9 19:32 -13 10
12 SG Burbach II 13 2 1 10 19:47 -28 7





Kreisliga West - Frauen
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 FC Bitburg II 7 6 0 1 29:5 24 18
2 SC Rengen 8 5 0 3 27:15 12 15
3 FSG Mehren 7 5 0 2 17:6 11 15
4 TuS Reil 6 5 0 1 16:5 11 15
5 SG Großkampen 6 3 0 3 16:8 8 9
6 SG DORSA 6 3 0 3 11:12 -1 9
7 FC Vulkaneifel 5 2 0 3 16:19 -3 6
8 JSG Wallersheim 7 2 0 5 12:17 -5 6
9 SG Daleiden 7 2 0 5 9:25 -16 6
10 SF Lok Belingen 7 0 0 7 4:45 -41 0

10. Spieltag

SG Daleiden - TuS Reil

FC Vulkaneifel - FSG Wallersheim

SG DORSA - SF Lok Belingen

SG Großkampen - FC Bitburg II

SC Rengen spielfrei

FSG Mehren spielfrei

11. Spieltag

SF Lok Belingen - FSG Mehren
(04.12.2022 um 14:30 Uhr in Ürzig)

SC Rengen - SG Großkampen

TuS Reil - SG DORSA

FC Bitburg II - FC Vulkaneifel

FSG Wallersheim - SG Daleiden







Bezirksliga - A-Junioren
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 JSG Remagen 7 5 1 1 24:6 18 16
2 JSG Kottenheim 7 5 0 2 20:12 8 15
3 JFV Schieferland 7 4 2 1 24:13 11 14
4 JSG Struth 7 3 3 1 16:13 3 12
5 JSG Berndorf 7 2 3 2 14:19 -5 9
6 FC Plaidt 7 2 1 4 13:19 -6 7
7 JSG Maifeld 7 1 2 4 12:18 -6 5
8 JSG Bremm 7 1 1 5 11:29 -18 4
9 JSG Nickenich 6 0 3 3 4:9 -5 3

09. Spieltag

JSG Remagen - JSG Struth
(19.11.2022 um 17:00 Uhr in Remagen)

JSG Bremm - JSG Nickenich

JSG Maifeld - JFV Schieferland

JSG Kottenheim - FC Plaidt

JSG Berndorf spielfrei

Bezirksliga - B-Junioren
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 JFV Vulkaneifel 7 7 0 0 32:5 27 21
2 JSG Kastellaun 8 5 2 1 30:16 14 17
3 JSG Berndorf 8 5 2 1 16:6 10 17
4 JSG Emmelsh. 8 4 0 4 20:24 -4 12
5 JSG Untermosel 7 3 2 2 16:13 3 11
6 JSG Rheinböllen 8 2 3 3 10:22 -12 9
7 JSG Kottenheim 8 1 3 4 7:16 -9 6
8 JSG Mayen 8 0 5 3 14:18 -4 5
9 JSG Struth 8 1 2 5 9:17 -8 5
10 TuS Kirchberg 8 1 1 6 11:28 -17 4

09. Spieltag

TuS Kirchberg - JSG Struth
(19.11.2022 um 17:00 Uhr in Kirchberg, Hunsrück)

JFV Vulkaneifel - JSG Mayen

JSG Kottenheim - JSG Kastellaun

JSG Rheinböllen - JSG Emmelshausen

JSG Untermosel - JSG Berndorf
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